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ZWp mftnemfe /Taiwan
irms...

wie vorteilhaft Maggi's Suppen
im Preise sind.Uber 30 Suppen-
Sorten stehen wieder zur Ver-

fügung, worunter die beliebten

Teigwarensuppen, Schwyzer,

Lauch, Tapioka-Julienne usw.
Beachten Sie den günstigen
Preis von

für die elegante Dame die Moderevue der Haute Couture bedeutet, genau

dasselbe ist für anspruchsvolle Brautleute die herrliche Wohnkunst-

Ausstellung der Möbel-Pfister AG. Beide Veranstaltungen sind mit Erfolg J®*

strebt, stets die allerneuesteh und apartesten Modelle einer auf Eleganz un

Wohnkomfort bedachten Käuferschaft als Erste vorzuzeigen. In diesem Sinn«

bereitet ein völlig zwangloser Rundgang durch die vorbildlichen Wohnkunst-Aus

Stellungen der Möbel-Pfister AG. jedem wohnbegeisterten Menschen
Freude. Er ist für sie ein wahrhaft schönes Erlebnis! In den Filialen der MöW

Pfister AG. in Basel, Gneifenigassen 2, in Bern, Schanzenstrasse, und in Züric

am Walchepiatz beim Hauptbahnhof, werden jetzt in einer Sonder-Ausstell®«

die besten und apartesten Erzeugnisse schweizerischer Möbelbaukunst gezeigt-

Die grösste und schönste Raumkunstausstellung der Schweiz befindet sich
im Fabrikgebäude der Möbel-Pfister AG. to Suhr bei Aarau, direkt an ®

Hauptstrasse Bern-Zürich. Die Ausstellungen sind täglich geöffnet von 8--

und von 13—18.30 Uhr, Samstag -bis 17 Uhr. Die Preise sind dank unseren rech -

zeitig angelegten enormen Lagerbeständen von über 3000 Einrichtungen iuue®

noch sehr vorteilhaft. Bahnvergütung, Gratislagerung, Garantie selbst igegen ^
tralheizunigischäden. Die Lieferung erfolgt pünktlich und kostenfrei tos H»

nach allen Gegenden der Schweiz!

Neue Mädchenschule Bern
Gegr. 1851 Waisenhausplatz 29 Tel. 2 79 81

Kindergarten: Bedingungen bei der Vorste-
herto, Schwester Rosa Schlegel, einzuholen.

Elementarschule: 1. bis 4. Schuljahr. Für
Knaben und Mädchen im 1. bis 3. Schuljahr
zusammen mit dem Freien Gymnasium. Im 4.

Schuljahr gesondert. Kleine Schulgelder. An-
meidungen jederzeit. Geburtsschein.

Primaroberschule: 5 Klassen. 5. bis 9. Schul-
jähr mit Französisch von Anfang' an und Eng-
lisch in den zwei oberen Klassen. Für Mäd-
chen, die aus irgendeinem Grunde die Sekun-
darschule nicht besuchen konnten.

Sekundärschule: 5 Klassen. 5. bis 9. Schul-
jähr. Aufnahmeprüfung für die unterste Klasse
wird im Stadtanzeiger bekanntgegeben.

Fortbildungsklasse: 10. Schuljahr für allge-
meine Bildung und Vorbereitung auf allerlei
Frauenberufe. Keine Aufnahmeprüfung. An-
meidung bis spätestens 30. März 1948.

Kindergärtnerinnen-Seminar: Aufnahme ei-
nes neuen Kurses im April 1948. Prospekte
beim Direktor oder der Vorsteherin, Schwe-
«ter Rosa Sciliegel, erhältlich.

Lehrerinneri-Seminar: Beginn des neuen
vierjährigen Kurses Mitte April 1948. End-
termin der Anmeldung 1. Februar 1948. Auf-
nahmeprüfung März 1948. Prospekte beim Di-
rektor.

Sprechstunde täglich 11.15 bis 12 Uhr,
montags und samstags ausgenommen.

Der Direktor: H. Wolfensberger.

BERNER KUNSTMUSEUM
Hodlerstrasse

Kursaal Bern: Uulerhaltungsskonzerte dee Or-

ehestere Rudy Bonzo, täglich nachmittags und
abends. — Dancing allabendlich, sowie Samstag
und Sonntag nachmittags, «Thé Sweepers», (René
Bauers Starkapelle). — Bowle-Spiel, Bar.

Montag, den 24. November: Im |

ganzen Kursaal grosse Zi&elemäritunterhaltung,
Berner Kunstmuseum. Am 22. November I

findet im Berner Kunstmuseum die Eröffnung
einer grossen Paul Klee-Ausstellung statt, die
in mancher Hinsicht von besonderer Bedeutung
sein wird. In lückenloser Systematik werden,

'

wie es bisher wohl selten bei einem grossen
Künstler möglich geworden ist, aus allen
Schaffensjähren wichtige Werke der Oel-
maierei, der Aquarelle und Zeichnungen ge-

zeigt. Die aus dem Nachlass verfügbaren
Graphikblätter, Hinterglasbilder und Plastik-
versuche sollen das Bild des heute an interna-
tionaler Geltung im Vordergrund stehenden
Malers vervollständigen. Dieses wertvolle Aus-
stellungsgut wird zugleich erstmals als Schwei-
zerischer öffentlicher Besitz sichtbar. Durch
den vorsorglichen Willen der im Jahre 1946

verstorbenen Witwe des Künstlers und mit der

Initiative privater Sammler und Freunde von
Paul Klee, die sich zu einer Klee-Gesellschaft
zusammengeschlossen hatten, war es möglich
geworden, eine dem Regierungsrat des Kantons
Bern unterstellte Stiftung ins Leben zu rufen,
der sämtliche gezeigten Werke zugehören. Von

Bern aus wird das Ausstellungsgut auf Einla-
dung des Auslandes eine Tournee nach Frank-
reich, Belgien, Holland und Amerika antreten,
um nachher nach Bern zu seiner bleibenden
Stätte zurückzukehren.

Weihnachtsausstellung bernischer Maler und

Bildhauer. Vom 6. Dezember 1947 bis 11. Januar
1948 veranstaltet die Sektion Bern der Gesell-

Schaft Schweiz. Maler, Bildhauer und Architek-
ten in der Kunsthalle die traditionelle Weih-

nachtsausstellung. Es beteiligen sich daran die

Aktivmitglieder der Sektion und ihre Passiv-

mitglieder, die ausübende Künstler sind. Ferner
sind als Gäste einsendungsberechtigt alle Be-

rufskünstler, die Kantonsbürger oder im Kan-

ton Bern niedergelassen sind. Anmeldeformu-
lare und Ausstellungsbestimmungen können

von der Kunsthalle gegen eine Gebühr von

Fr. 2.— bezogen werden.
Berner Kulturfilm-Gemeinde. Der pracht-

volle, neue Wintersportfilm von Josef Dahinden,

«Aidos» («Ritterlich kämpfen), der letzten

Sonntag in der Erstaufführung vor ausverkau.-
fem Hause gezeigt wurde, wird in Zusammen-
arbeit bernischer Skiklubs nächsten Sonntag,

den 23. November, 10.40 Uhr, im Cinéma Ca-

pitol auf vielseitigen Wunsch nochmals wieder-

holt. Kein Sport- und Naturfreund versäume

den Besuch dieser interessanten Matinee.

Ländliche Ruhe
welch' ein Genuss! Und doch birgt
auch das pulsierende Stadtleben viel
Schönes. Man denke bloss an ein gü-
tes Konzert, ein modernes Dancing
oder eine gemütliche kleine Bar. Und
wer gar nach Geldglück trachtet,
selbst das Boule-Spiel nicht verach-
tet. — Alle diese städtischen An-
nehmlichkeiten finden Sie getrennt,
und doch vereint im schönen

KURSAAL RERN

PAUL KLEE
Ausstellung der Pout Klee-Stiftung

Ab Sonntag, 23. November 1947

Geöffnet täglich 10—12, 14—16.30 Uhr. Eintritt Fr. 1.—

Schluss der Ausstellung : 31. Dezember.
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vie vorteilhaft Nazi's Luppen
im?reise sinâDderZl) Luppen-
»orten stehen viecler nur Ver-

iuKUNA vorunter clie heliehten
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kür à elegante Lame à Moderevue der Laute Louture bedeutet, gemu

dasselbe ist kür anspruchsvoll« Lrautlsute à herrlich« Voknkimst-

Ausstellung der Möbel-Pkister ikv. Là« Veranstaltungen sind mit Lrkolg bS'

strekt, stets à àllernsuesten und apartesten Modell« «in«r auk Llsganz uo

Vokàomkort bsdaektsn Känkersckakt als lürsts vorzussigsn. In diesem Lirwe

bereitet «in völlig zwangloser Lundgang durch à vorhildlicksn Voknkunst-^us
Stellungen der Möbei-Pkister ^<Z. jedem woknbsgeisterten Menschen gross«

frauds. Lr ist kür sie sin wahrkakt schönes Lrlsbnis! In Äsn fillslen der Mobs

pkister in Sassl, Sreikengasssn 2, in Lern, Lehanz-snstrssse, und in üüric.

à Valekeplà beim Lauptbaknkok, werden jetzt in sinsr Londer-ik.usstellunß

die kosten und apartesten Lrzeugnisss schweizerischer Möbslbaukunst
Lis grösste und schönst« Laumkunstausstellung der Schweiz dskindst sich
irn fÄdrikgsbäud« der Möbsl-Pkistsr in> Luhr bei ikarau, direkt an ^

Lauptstrasse Lsrn-Mrick. Lis /k.ussteUungen sind täglich geökknst von 8--

und von 13—18.30 Lkr, Samstag bis 17 Lkr. vis Lrsiss sind dank unseren reek '

zeitig sngsleMsn snornisn Lagsrbeständen von über 3000 Lünriehtungen iwiue

noek sàr vQrteilàtt. eri-aàlaAsrun^, (ZarsàiS ssldst v

tralkeàmgischâden. vis Liekerung erkolgt pünktlich und kvstsnkrsi ins L»

nach allen Legenden à- Schweiz!

lieue IVIâllclisneeliuIk Sem
Legr. 1851 Vàenhausplà SS Ist 2 78 81

Kindergarten: Lsdingungen ksi der Vorsts-
herin. Lokwester Losa Seklegsl, einzuholen.

flementarsodule: 1. bis 4. Sckuljskr. für
Knaben und Mädcksn im l. kis 3. Schuljahr
zusammen mit dem dreien Llvmnasium. Im 4.

Sckuljskr gesondert. Kleine Schulgelder. à-
Meldungen jederzeit. Leburtsscksin.

frimarodersàule: 5 Klassen. 3. bis 3. Schul-
jähr mit französisch von ^Vnkang an und fog-
lisch in äsn zwei oberen Klassen, für lVlsci-
eben, die aus irgendeinem Lrunde die Lekun-
dsrscbule nickt besuchen konnten.

Sekundärschule: 5 Klassen. 5. bis 9. Schul-
jskr. àtnahmeprûkung kür die unterste Klasse
wird im Ltsdtanzeigsr bekanntgegeben.

fortblldungsklasse: 10. Sckuljskr kür allge-
meine Bildung und Vorbereitung suk allerlei
frsuenberuks. Keine àknakmsprûkung. à-
Meldung bis spätestens 30. März 1348.

Kindergärtnerinnen-Seminar: /kuknskme ei-
nss neuen Kurses im kkpril 1943. Prospekte
beim Lirektor oder der Vorsteherin, Lckws-
stsr Losa Schlegel, erhältlich.

Kekrerinnen-Seminar: Lsginn des neuen
vierjährigen Kurses Mitte /Kpril 1948. fnd-
termin der Anmeldung 1. fsbrusr 1348. iK.uk-

nskmsprükung März 1348. frospskts beim Oi-
rsktor.

Sprechstunde täglich 11.15 bis 12 Lkr,
montags und samstags ausgenommen.

vsr Lirektor: U Voikensberger.

seahlea KLNSi^MLscvM

Kursaal lteru: Luterliullungskonzerts des Or-
ehester« kud> Lonzo, täglich nachmittags m»>

abends. — Lancing allabendlich, sowie Lsmstgx
und Sonntag nachmittags, «Ih« Sivsspers», <ke»ê
Lau ers Stsrkapslls). — Loule-Spiel, Lsr.

Ddontsg, den 24. hlovsmber: Iw!
ganzen Kursssl grosse ^ibelemsrituntsrkslìunx.

Lerner Kunstmuseum, ^.m 22. Kovemder I

kindet im Lsrner Kunstmuseum die Cröklnunz
einer grossen Laut Klse-áusstellung statt, die
in mancher Hinsicht von besonderer Lsdeutunz
sein vird. In lückenloser Lgstsmstik vsrden,

^

vie es bisher vokl selten bei einem grossen
Künstler möglieb geworden ist, aus allen
Lckskkensjabrsn vicktigs IVsrks der Lei-
mslersi, der Aquarelle und Zeichnungen ge-

zeigt. Oie aus dem Kscklsss verkügbsren
Qrapkikblätter, Linterglssbilder und Plastik-
versuche sollen das Lild des beute an interns-
tionslsr (Zeitung im Vordergrund stskenden
klslers vervollständigen. Lisses wertvolle às-
stsllungsgut wird zugleich erstmals als scbwsi-
zeriscker ökkentlicker Besitz siebtbar. vureti
den vorsorglichen Villen der im dabre 1S4K

verstorbenen Vitwe des Künstlers und mit der

Initiative privater Sammler und freunde von

faul Klee, die sieb zu einer Kles-Qessllschstt
zusammengeschlossen batten, war es möglick
geworden, eins dem Legisrungsrat des Kantons
Lern unterstellte Ltittung ins Leben zu rulen,
der sämtliche gezeigten Verks zugskören. Von

Lern aus wird das Ausstellungsgut suk finis-
dung des Auslandes sins Lournee nscb frank-
reicb, Lelgien, Holland und Amerika antreten,
um nachher nach Lern zu seiner bleibenden
Stätte zurückzukehren.

Veiknscktsausstellung derniscker Maler unä

Lildkauer. Vom 6. Dezember 1347 bis 11. dsnusr
1948 veranstaltet die Sektion Lern der (Zesell-

scbakt scbweiz. IVlaler, Lildkauer und ^.rckitsk-
ten in der KunstkaUs die traditionelle V/eik-

nacktssusstellung. fs beteiligen sieb daran die

àtivmitgliedsr der Sektion und ibrs passiv-

Mitglieder, die ausübende Künstler sind, ferner
sind als Qästs einsendungsberecbtigt alle Le-

rukskünstler, die Kantonsbürger oder im Ksn

ton Lern niedergelassen sind, àmsldekormu-
lars und kkusstellungsbestimmungen können

von der Kunstkalle gegen eine Oebübr von

fr. 2.— bezogen werden.
Lerner Kulturkilm-Lemeinde. ver prsckt

volle, neue Vintersportkilm von dossk Dskinden,

«^.idos» («Ritterlich kämpksn der letzten

Sonntag in der frstaukkütirung vor susverksin-
tem Lause gezeigt wurde, wird in Zusammen-
arbeit berniscber Skiklubs nächsten Sonntsß,

den 23. November, 10.40 Lkr, im LÜnöins Ls-

pitol suk vielseitigen Vunscb nochmals wieder-

holt. Kein Sport- und Nsturkreund versäume

den Lesucb dieser interessanten Matinee.

I^iiiclìitlìie R ulie
wslek' sin (Zenuss! Lnd doch birgt
auch das pulsierend« Ltadtlebsn viel
Schönes. Man denke bloss an ein gü-
tss Koncert, sin modernes Lansing
oder eins gemütliche klein« Lar. Lnd
wer gar nach Leidglück trachtet,
selbst das Loule-Spiel nickt verack-
tet. — kk.il« diese städtischen kkn-
nehmlicdkslten kindsn Sie getrennt,
und dock vereint im schönen

ULKN

55VI.
^uzztsllung der Paul kles-5liktur>g

/Kb Sonntag, 2Z. November t?47
Leölknel ISzlick 10—12. 14—1S.Z0 Okr. einIrin kr. 1.—

Zcklu55 der >u5!lellvng: 31. Dezember.
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